
Narrenturm, Wien, Freitag, 29.5.2026, 14 – 19h 

Kleinsasser und Messerklinger 25 – Gradenigo 100 – Clusius 500 

Pioniere und Wegweiser der minimal invasiven Kopf-Halschirurgie 

Veranstalter: Herwig Swoboda, KH der Barmherzigen Brüder, Eisenstadt (BBE); Eduard Winter, NHM 

Wien Spitalgasse 2, 1090 Wien, Tel. +43 1 521 77 606, hno.sekretariat@bbeisen.at, 3 DFP-Punkte 

Programm 

Eröffnung – Eduard Winter, Kustos der pathologisch-anatomischen Sammlung im Narrenturm 

Begrüßung – Martin Wehrschütz, ärztlicher Direktor, KH der Barmherzigen Brüder, Eisenstadt 

Einleitung – Alexander Nader, Verein der Freunde des Narrenturms 

Kopf-Hals-Endoskopie – Oskar Kleinsasser 1929-2001 und Walter Messerklinger 1920-2001 

Herwig Swoboda (15‘) 

Krikotracheale Resektion – Kooperation an den Atemwegen 

Markus Brunner, HNO KH Krems (30‘) 

Tiefe zervikofaziale Infektionen – Bakteriologie 

Wolfgang Graninger, MUW (15‘) 

Tiefe zervikofaziale Infektionen – Chirurgie 

Michael Rasse, MU Innsbruck (15‘) 

Wundinfektion und Kindbettfieber – die Familientragödie 1846 im Hause Flaubert  

Herwig Swoboda, BBE HNO (15‘) 

Pause 

Wölfe im Schafspelz – Ca im invertierten Papillom, Ca ex pleomorphem Adenom  

Dario Alvandi, BBE HNO (20‘) 

Giuseppe Gradenigo 1959-1926 – Wegweiser zur Pyramidenspitze    

Herwig Swoboda, BBE HNO (15‘) 

Gehörgangscholesteatom – Haut und Knochen 

Peter Lorenz, BBE HNO (15‘) 

Der Infant und sein Chirurg – die Schädelverletzung des Don Carlos und Daza Chacón  

Herwig Swoboda, BBE HNO (15‘) 

Therapieübernahme bei Kopf-Hals-Tumoren in Dänemark 

Michael Klimas, BBE HNO (15‘) 

Carolus Clusius 1526-1609, Heinz Stammberger 1946-2018 – Mykologie und Rhinologie 

Elisabeth Kühlmayer, BBE HNO (20‘) 
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Eisenstadt, im März 2026 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

der von Kaiser Joseph II. begründete Narrenturm widerspiegelt die Medizin seiner Zeit. Heute 

beherbergt er eine pathologisch-anatomische Sammlung der Wiener Medizinischen Schule. Wir 

berichten, mit hervorragenden externen Referenten, über problematische Entzündungen und 

Tumoren. Beispiele sind die chronische myeloische Leukämie RAINER MARIA RILKES (1875-1926) mit 

Stomatitis ulceromembranacea und die Schädelverletzung des DON CARLOS 1562 mit Ostitis der 

Kalotte, dokumentiert vom behandelnden Chirurgen DIONISIO DAZA CHACÓN (1503-1596). 

Die Pionierarbeit der heurigen Jahresregenten OSKAR KLEINSASSER (1929-2001), WALTER MESSERKLINGER 

(1920-2001), GIUSEPPE GRADENIGO (1859-1926) und CAROLUS CLUSIUS (1526-1609) prägte alle drei 

Teilbereiche der HNO durch Mikrolaryngoskopie, Petroapikotomie und endoskopische NNH-Chirurgie. 

OSKAR KLEINSASSER brachte die Mikrolaryngoskopie nach den Vorarbeiten von ALFRED KIRSTEIN (1863-
1922), GUSTAV KILLIAN (1860-1921), WILHELM BRÜNINGS (1876-1958), ALFRED SEIFFERT (1883-1960), FRANZ 

HASLINGER (1891-1966) und ROSEMARIE ALBRECHT (1915-2008) zur Anwendungsreife. ALEXANDER ALOYS 
superponierte Hochfrequenz-Jet-Ventilation erweiterte ihr Anwendungsgebiet. 

Die Beschreibung einer otogenen Abduzensparese durch GIUSEPPE GRADENIGO 1904 gab Anlass zu 
pathophysiologischen Debatten mit dem Anatomen PRIMO DORELLO (1872-1963). Das Ligamentum 
sphenopetrosum posterior (Abduzensbrücke) war 1859 durch WENZEL GRUBER (1814-1890) 
beschrieben worden, NIKOLAI PIROGOVS (1810-1881) Mitarbeiter in Sankt Petersburg. Pioniere der 
Petroapikotomie waren JACQUES RAMADIER (1883-1952; 1933), SIEGFRIED UNTERBERGER (1893-1979) und 
der Vertreter der ausklingenden Wiener Medizinischen Schule OTTO NOVOTNY (1911-1997; 1946).  

ROBERT BÁRÁNY (1876-1936) von der Universitäts-Ohrenklinik Wien (Politzer, Urbantschitsch) wurde 

1915 der Nobelpreis 1914 für Medizin zugesprochen. OTTO MAYER (1876-1951) leitete mit seiner 

Kallustheorie der Otosklerose deren Verständnis als osteodynamische Systemerkrankung ein. 

Der Begründer der Mykologie CAROLUS CLUSIUS (CHARLES DE L’ÉCLUSE) wirkte im pannonischen Raum 

(Wien, Güssing), später in Leiden. Neben der mukoziliären Topographie liegen der bahnbrechenden 

endoskopischen NNH-Chirurgie WALTER MESSERKLINGERS (1920-2001) und HEINZ STAMMBERGERS (1946-

2018) auch Keimung und Ausbreitung der Schimmelpilze Aspergillus und Mucor zugrunde.  

Der Begründer des systematischen medizinischen Unterrichts MONDINO DE’ LIUZZI (c1275-1326) 

beeinflusste neben LEONARDO DA VINCI (1452-1519) vermutlich auch DIONISIO DAZA CHACÓN.  

Dr. Herwig Swoboda 

HNO-Abteilung, Krankenhaus der Barmherzigen Brüder  

Johann von Gott-Platz 1 

7000 Eisenstadt 

Tel. +43 2682 601 3010 

Herwig.swoboda@bbbeisen.at 

https://www.barmherzige-brueder.at/orden/frater-gabriel-ferrara  

Eintritt frei   Anmeldung: hno.sekretariat@bbeisen.at    
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